
II- J3 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 7. Dez. 1971 

A n fra g e 

der Abgeordneten REGENSBURGER H\A~~iY\ \Ni)I(';E~(Hi::f~ LtF!II~t} ~,\2 .t4ll LPa~ I 
und Genossen \ i \)., \~<2~ME:L . .L/4NPi~fR 
an den Bundesminister für Verkehr 
betreffend die Verrechnung der Schülerfreifahrten 
Gemeinden 

mit den 

Mit der Einführung der Schülerfreifahrten erwarten sich auch 

jene Gemeinden, die bisher zu den Monatskarten der Schüler 

Pauschalbeträge an die Post leisten mußten, da nach einer Auf­

stellung der Post·der eingesetzte Omnibus nicht voll ausgelastet 

war, die Einrechnung dieser Pauschalbeträge in den monatlich pro 

Schüler zur Verfügung stehenden Höchstsatz von S 260,--. Die 

Gemeinden waren gezwungen, gewisse Pauschalsätze an die Post zu 

leisten, damit der Schülerbus überhaupt zum Einsatz kommen kann. 

Die von der Bezirkshauptmannschaft Lienz mit dem Postverkehrs­

büro Lienz geführten Gespräche ergaben jedoch, daß seitens des 

Bundes nur jene Kosten vergütet werden, die für die jeweilige 

Hona·tskarte anfallen vlürden, die Pauschalkostender Gemeinden 

jedoch weiterhin von diesen zu tragen wären, dies auch für den 

Fall, daß der Betrag von S 260,~- nicht erreicht wird. Diese 

Haltung der PostdienststeIlen führt dazu, daß jene Gemeinden, 

die am weitesten von einem Schulstandort entfernt sind, auch 

'i."leiterhin zu einer zusätzlichen Kostentragung herangezogen 'i.verden. 

Es konnte auch festgestellt werden, daß die durch die Post und 

Bundesbahn eingesetzten Omnibusse sehr stark überfüllt sind, 

zum Teil sollen sich in einzelnen Omnibussen bis zu 80 Kinder 
\,.;-...... 

befinden. Eine solche überfüllung der Omnibusse wurde\bekannt auf 

den Strecken Obertilliach - Kartitsch -·Sillian, St. Jakob i.D. -

Huben - Hatrei i. O. u'nd- Huben - Lienz. ~~v,d t~rWly'rEV(~ . 
I i 

Eine Intervention beim zuständigen Postverkehrsbüro ergab, daß 

dieser Dienststelle keine vlei teren Omnibusse zur Verfügung stehen 

und daher derzeit ein Abstellen dieses sicherlich vorhandenen 

Übelstandes nicht möglich ist. 
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Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Verkehr die 

Anfra~fe: 

1.) Sehen Sie, Herr !1j.nister ( eine Möglichkei t l die von der 

Post geforderten Pauschalbeträge für die Beförderung von 

Schülern zu erlassen? 

2 ~) Nerden Sie veranlassen, daß ~pce-]~·1f.eA4 eine größere Anzahl 

von Omnibussen eingesetzt wird, um zu vermeiden, daß einzelne 

Busse bei der Beförderung von Schülern mit bis zu 80 Hugend­

lichen besetzt werden? 
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